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Freitag, 11. September 2009: Publishing-Forum zum Thema «Publishing 3.0»
Strategie-Sessions Publishing 3.0

«Festsaal»

Moderation: René TheileR

Praxis-Sessions

«Grüner Saal»

Moderation: hanS GeoRG Wenke

Fokus-Sessions

«Mehrzwecksaal»

Moderation: Reto Wahli

Tech-Sessions zu Publishing 3.0

«Seminarraum 2»

Moderation: GeRhaRd BuRch

Partner-Sessions

«Seminarraum 1»

Moderation: chRiSToph STeFFenS

08.30 Registrierung, kaffee, Gipfeli

09.00 – 

09.45

Keynote

chRiSTophe TouTon, Tony FedeRico

10.00 – 

10.45

Publishing 3.0: fasten your seatbelts!

ThieRRy FeRRieR, MaRTin SpaaR

publishing 3.0 schickt sich an, als nächste Revo-

lution nach dem desktop-publishing die Bran-

che umzukrempeln. Beispiele zeigen auf, was das 

konkret heisst.

Publishing 3.0: Erfahrungen von Dienstleistern

ModeRaTion: hanS GeoRG Wenke

publishing 3.0 ist der Trend, wie sich druck-

dienstleister in die informations- und kommu-

nikationslogistik ihrer kunden einklinken und 

Workflows vernetzen können. pioniere berichten 

über ihre Strategien und erfahrungen.

Copyright 2.0: Creative-Commons

BRuno Jehle 

das bestehende urheberrecht führt 

zunehmend zu Risiken mit dubiosen 

abmahnungen und drohungen.  

creative-commons-lizenzen bieten 

da neue Möglichkeiten.

JavaScript für Adobe InDesign

daniel STeRchi

Repetitive arbeiten sollten wenn 

möglich mittels Scripts erledigt 

werden. da erfahren Sie, was mit 

JavaScripts möglich ist und wie 

man in diese Welt einsteigt.

Security Printing

ReineR eSchBach

Reiner eschbach forscht in den 

Xerox-labs im Bereich dokumen-

tensicherheit. Mit praxisbeispielen 

werden die aktuellsten entwicklun-

gen vorgestellt.

11.00 – 

11.45

Publishing 3.0 als Chance in der Krise

hoRST huBeR

Welche chancen bietet systemgestütztes pub-

lishing um inhouse publishing zu optimieren. Mit 

welchen lösungsansätzen können Mediendienst-

leister ihre Wertschöpfung steigern. einsatzmög-

lichkeiten von corporate-publishing-lösungen, 

Web-To-print-, MaM- und piM-Systemen.

Publishing 3.0: Die Sicht der Printbuyer

ModeRaTion: hanS GeoRG Wenke

printbuyer berichten, welche anforderungen 

sie an publishing-Workflows haben und was sie 

von druckereien und Vorstufen-dienstleistern 

erwarten.

Technische Dokumentation als 
Produktbegleitmaterial

andReaS GRoneM 

praktische aspekte zum einsatz 

von indesign als Mittler zwischen 

anwender, Service und hersteller: 

Strukturierung, Varianten, Fremd-

sprachen.

Adobe AIR

daniel STeRchi

Mit aiR (adobe integrated Runtime) 

schliesst adobe die lücke zwischen 

Browser und lokaler Software. eine 

einführung in die Technologie und 

eine Vorschau, wie anwendungen 

künftig aussehen könnten.

New Business of Printing –  
die Druckindustrie im Jahr 2012

paTRick WeRdeR

Welches sind die herausforderun-

gen für die druckindustrie? Gefragt 

ist neben der richtigen Technologie 

und dem richtigem Workflow vor 

allem das richtige Geschäftsmodell!

13.15 – 

13.45

Round Table live – Experten reden Klartext

Moderation: hanS GeoRG Wenke 

nachfragen zu tagesaktuellen Themen.

14.00 – 

14.45

Drucksachen Webshops & Web to Print

andReaS MichalSki, Moderation MaRTin 

SpaaR

das internet als prozessoptimierungs-plattform 

für das publishing zu nutzen heisst mehr, als nur 

Visitenkarten über eine Web-to-print-lösung zu 

produzieren.

3D statt Produktfotografie

SeBaSTian hahn

effizienter einsatz von Budgets zur erstellung 

fotorealistischer Bilddaten mittels 3d cGi 

zur medienübergreifenden nutzung in der 

Marketing kommunikation eines unternehmens 

der luxusgüterindustrie.

Barrierefreie PDFs

RoBeRTo BiancheTTi

immer mehr Betriebe sind ver-

pflichtet, pdFs barrierefrei (lesbar 

für leute mit Behinderung) zu hal-

ten. praxisdemo mit einem Blinden 

und technische informationen.

Datenbank-Publishing

daniel STeRchi

Mit FileMaker indesign-layouts 

füllen. als Quelle geht sogar excel.

Crossmediale Kampagnen GM Suisse

paTRick heRSche

präsentation aftersales-dialog-

programm für GM Suisse mit indivi-

dualisiertem Mailing. Zugeschnitten 

und individualisiert auf jeden ein-

zelnen Saab- bzw. opel-kunden.

15.00 – 

15.45

Transpromo und Coverpromo 

GeRhaRd MäRTTeReR

neue Geschäftsmodelle für digitaldrucker mit 

der aida-puSh-Methode.

Braucht es einen Color Server im CMS-Workflow?

eddy Senn

einsatz und nutzen von color-Server-Funktio-

nen in den Bereichen Bildoptimierung, Farbraum-

transformation und Gesamtfarbreduktion.

Social Media Concepts

uRS FelBeR

Wie beeinflussen Media networ-

king und user Generated content 

das publishing der Zukunft?

XML: Was ist es, was bringt es?

daniel STeRchi 

alle sprechen von XMl. hier erfah-

ren Sie, was es überhaupt ist und 

was es im publishing bringt.

iBrams und InDesign Server

Roland Gauch

kreativität und straffere prozesse. 

Mit iBrams und dem indesign 

Server aufwand minimieren.

16.15 – 

17.00

Wege durch die Google-Galaxie

dieTeR ReicheRT

die entwicklung von der Gutenberg- zur Google-

Galaxie stellt neue herausforderungen an die 

kommunikation der Verlage und unternehmen.

Ugra Proof- und Druckzertifizierungs-Tool

eRWin WidMeR

die ugra hat eine neuartige Software geschaf-

fen, mit der proofs und drucke ausgewertet und 

bewertet werden können. es werden neue aus-

wertungs- und Bewertungskriterien verwendet. 

«Office-Publishing»

RoGeR ThuRnheRR

publishing mit pages und Word. 

Geht das? und wenn ja, wie?

3D-Produktion in der Praxis

SeBaSTian hahn

erstellung fotorealistischer Bildda-

ten mittels 3d cGi – ein Best prac-

tise aus einem unternehmen der 

luxusgüterindustrie.

Xinet Asset Management

ThoMaS MeyeR

print, Web und Video vereint – 

Return on investment durch den 

einsatz des Xinet webnative pro-

duktionworkflows.

17.15 – 

18.00

Und jetzt – wie weiter? Ein Ausblick

René TheileR, haeMe ulRich

Wie bleibe ich am Ball? Wie weiterbilden, welche 

Skills braucht es? ist die Grundbildung auf diesen 

Trend vorbereitet? Braucht es neue lernformen? 

Transparenz und Transparenzreduzierung

FloRian SüSSl

Transparenzen stellen Vorstufe und druck vor 

grosse herausforderungen. Worauf muss man bei 

der ausgabe achten, um den effekt zu erhalten.

PDF-Formulare

andReaS BuRkaRd 

lernen Sie pdF-Formulare kennen 

und spielen Sie mit im orchester 

der unternehmenslösungen!

Automation von klein bis gross

daniel STeRchi

die drei levels der automatisierten 

layoutproduktion. Von einfachen 

Tricks bis zu den groben Systemen.

IQuest.comet

hoRST huBeR

dynamic publishing mit dem high-

end Tool für Web-To-print und 

database publishing, iQuest.comet.

18.00 Apéro Tagessponsor:  Xerox aG
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